
In den besten Händen
medpol: Der Komplettanbieter in den Bereichen Pflege, 24-Stunden-Versorgung, Haushaltshilfe und Mobilisation

nehmens integriert. Diese
beinhalten Angebote zur
ambulanten Versorgung,
zum Betreuten Wohnen so-
wie den 24-Stunden-Service
für eine Betreuung im eige-
nen Zuhause.
Mit ihren weitgefächer-

ten Dienstleistungsangebo-
ten rund um Pflege, Betreu-
ung und Therapie haben
Iwona A. und Peter Kühn-
hold nicht nur eine Versor-
gungslücke geschlossen. In-
dem sie für Menschen, die
auf Hilfe durch dritte ange-
wiesen sind, ein ganzheitli-
ches Betreuungs- und Ver-
sorgungskonzept aus einer
Hand und damit ein Allein-
stellungsmerkmal geschaf-
fen haben, erfüllten sie sich
zugleich den Traum einer
gemeinsamen Firma. In die-
ser ergänzen sich die beiden
Geschäftsführer perfekt,
denn die Arbeitsteilung er-
folgt entsprechend der je-
weiligen Kernkompeten-
zen: Während Iwona A.
Kühnhold als Frau vom Fach
für den kompletten medizi-
nischen Bereich zuständig
ist, kümmert sich der Vollju-
rist Peter Kühnhold um die
geschäftlichen Belange, wo-
bei er auf eine langjährige
kaufmännische Erfahrung
zurückgreifen kann. pee

unter anderem die gesamte
Bandbreite der Physiothera-
pie, Krankengymnastik und
Mobilisation – auch mit
Hausbesuchen, zusammen-
gefasst im Geschäftsbereich
medpol physio. Dieser Be-
reich umfasst übrigens auch
ein Angebot zum Gesund-
heitstraining für jedes Alter:
Mit dem Milon Zirkeltrai-
ning lässt sich an moderns-
ten Geräten der gesamte
Körper trainieren und so
nicht nur altersbedingten
Beschwerden vorbeugen.
In den Bereichen medpol

care, medpol home und
medpol 24 sind die vielfälti-
gen Pflege- und Betreu-
ungsleistungen des Unter-

Mitarbeiter der einzelnen
Bereiche untereinander,
was einerseits reibungslose
Abläufe garantiert, und an-
dererseits eine bestmögli-
che Versorgung gewährleis-
tet. Denn die Kollegen ste-
hen in stetem Austausch, so-
dass sie genau über den ak-
tuellen Stand der Patienten
und ihrer Betreuung infor-
miert sind. Und Angehöri-
ge, insbesondere wenn die-
se nicht in Kassel leben und
sich nicht um die Versor-
gung der Verwandten küm-
mern können, finden bei
medpol immer einen zuver-
lässigen Ansprechpartner
für alle Bereiche.
Zu diesen Bereichen zählt

leistet ist. „Von unserem all-
umfassenden Konzept ließ
sich die Anruferin schnell
überzeugen, sagte ihrem
Pflegedienst ab und ent-
schloss sich für unser Rund-
um-Sorglos-Paket – inklusi-
ve der Abholung aus dem
Krankenhaus“, berichtet
Peter Kühnhold.
Er bringt die Vorzüge für

Patienten und Angehörige
auf den Punkt: „Wir bieten
alles aus einer Hand.“ Das
hat den Vorteil, dass die Pa-
tienten das Personal ken-
nen, denn es sind schließlich
alles Mitarbeiter einer Fir-
ma. Und das führt zu einem
vertrauensvollen Miteinan-
der. Auch kennen sich die

Im Büro des medpol Pfle-
gedienstes klingelt das
Telefon. Eine besorgte

Frau ist am Apparat. Ihre
Mutter würde in zwei Ta-
gen aus dem Krankenhaus
entlassen und sie benötige
Physiotherapie mit Hausbe-
such. Kein Problem sei das,
entgegnet Iwona Anita
Kühnhold, die gemeinsam
mit ihrem Mann Peter
Kühnhold das medpol-Haus
an der Harleshäuser Straße
führt. Was ihre Mutter denn
habe und wie ihr Gesund-
heitszustand sei, will die
examinierte Kranken-
schwester und Physiothera-
peuten von der Anruferin
wissen, um den Umfang der
Therapie einschätzen zu
können. Sehr schwach sei
sie auf den Beinen und nei-
ge zu Stürzen, auch bestehe
Pflegebedarf, so die Toch-
ter, die selbst nicht in Kassel
lebt und daher die Pflege
und Therapie ihrer Mutter
in ebenso kompetente wie
verlässliche Hände geben
möchte. Einen Pflegedienst
habe sie bereits, suche nur
noch einen Anbieter für die
Physiotherapie.

Natürlich biete man das
gesamte Spektrum der Phy-
siotherapie an, erklärt die
Geschäftsführerin, weist
aber freundlich darauf hin,
dass medpol alle Leistungen
rund um Versorgung, Be-
treuung sowie Therapie an-
biete. Also auch sämtliche
Pflegedienstleistungen – so-
wohl ambulant als auch im
Konzept des Betreuten
Wohnens oder als 24-Stun-
den-Versorgung, bei der die
Betreuung der Patienten in
den eigenen vier Wänden
rund um die Uhr gewähr-

Die Autoren der Erfolgsgeschichte:Die Geschäftsführer Iwona Anita und Peter Kühn-
hold haben als Komplettanbieter in den Bereichen Pflege, Betreuung und Therapie
ein Alleinstellungsmerkmal geschaffen. FOTO: PEER BERGHOLTER

Kompetenz: Hildegard Hofmann (Mitte), Mutter von Elfi Reichert (Elfis Kinderstube,
Klose Moden), ist bei Pflegedienstleiterin Adelheid Schiffer (links) und ihrer Stellver-
treterin Ulrike Rehbein in besten Händen.

Vertrauen: Ein persönlicher und vertrauensvoller Umgang ist für medpol-Geschäfts-
führer Peter Kühnhold eine wichtige Voraussetzung. Diese Einstellung teilt auch Hil-
degard Hofmann. FOTOS: MEDPOL

Familiensache: Auch
Sohn Jean Michel bringt
sich in der elterlichen
Firma ein. Den ganz-
heitlichen Service- und
Dienstleistungsgedan-
ken hat er längst verin-
nerlicht.

Die älteste Bürgerin
Kassels: Ilse Keim ist fast
108 Jahre alt und ver-
traut auf den Rundum-
Service von medpol.

Ausgezeichnet: Zum
wiederholtenMale wur-
de der medpol Pflege-
dienst vom Medizini-
schen Dienst der Kran-
kenkassen (MDK) mit
„sehr gut“ bewertet.

24 Stunden Service
und Betreuung

Angehörige,
insbesondere wenn
diese nicht in Kassel

leben und sich nicht um
die Pflege der

Verwandten kümmern
können, finden in uns
einen zuverlässigen
Ansprechpartner für

alle Bereiche.

Peter Kühnhold
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Kompetenz und Vertrauen – rund um die Uhr
medpol care: Die individuellen Pflegebedürfnisse im Fokus

und Umgebung spezialisiert
und letztlich einen Namen
gemacht. Um eine bestmög-
liche Versorgung sowohl im
ambulanten, als auch statio-
nären Bereich zu gewähr-
leisten werden sämtliche
Betreuungs- und Pflege-
kräfte unterstützt von Phy-
siotherapeuten der hausei-
genen Praxis medpol phy-
sio. Die Firma medpol setzt
auf eine ganzheitliche Ver-
sorgung. Das modern auf-
gestellte Unternehmen ist
somit bestens für die Zu-
kunft gerüstet. „Wir bieten
alles aus einer Hand, alles
unter einem Dach. Die fach-
liche Kompetenz ist dabei
selbstverständlich, die
menschliche Komponente
ist unsere besondere Stär-
ke“, fasst es Iwona A. Kühn-
hold zusammen. pee

Stunden-Versorgung muss
tunlichst differenziert wer-
den, welche Tätigkeiten von
der 24 Stunden-Kraft abge-
deckt werden darf und wel-
che Leistungen vor Ort aus-
schließlich von einer exami-
nierten Pflegefachkraft ge-
tätigt werden darf.“
Insbesondere auf die 24-

Stunden-Versorgung durch
festangestellte Betreuungs-
und Pflegekräfte hat sich
die Firma medpol in Kassel

Kühnhold. „Der Vorteil liegt
auf der Hand: keine Rechts-
unsicherheit bezogen auf
die Gefahr einer Scheinselb-
ständigkeit der jeweiligen
Betreuungs- / Pflegekraft;
sämtliche Kräfte sind Kran-
ken-, Sozial-, sowie haft-
pflichtversichert. Direkter
Ansprechpartner ist keine
Agentur in Polen, bezie-
hungsweise in Deutschland,
sondern immer die Firma
medpol.“ Dabei werden die
festangestellten 24-Stun-
den-Kräfte, die regelmäßig
durch die Pflegedienstlei-
tung und deren Stellvertre-
tung geschult werden, bei
ihrer Versorgung bei Bedarf
von ihren ambulant tätigen
Kollegen unterstützt. Sollte
zum Beispiel im Rahmen der
24-Stunden-Versorgung
auch Behandlungspflege
nach SGB V erforderlich
sein, wird diese durch eine
examinierte Pflegefachkraft
ausgeübt. Die Pflegedienst-
leiterin Adelheid Schiffer
sagt: „Im Rahmen der 24

runden das Angebot ab. Im
medpol-Haus wird zudem
auch eine vorübergehende
Unterbringung im Rahmen
der Verhinderungspflege
gemäß § 39 SGB XI angebo-
ten.
Viele Menschen wollen je-

doch im eigenen Haus oder
der eigenen Wohnung blei-
ben. Ein nachvollziehbarer
Wunsch, der ab einem ge-
wissen Betreuungs- und
Pflegebedarf aber nur
schwer zu erfüllen ist.

Nicht jedoch für das Team
von medpol. Dabei ist er-
wähnenswert, dass die 24
Stunden Versorgung von
festangestellten Betreu-
ungs- und Pflegekräften des
hauseigenen ambulanten
Pflegedienstes medpol care
umgesetzt wird. „Die Firma
medpol ist keine Vermitt-
lungsagentur“, sagt Peter

treutes Wohnen an mehre-
ren Standorten an. Die mo-
dernen Einzelzimmer und
schmucken Appartements
sind selbstverständlich kom-
plett barrierefrei und bieten
nicht nur die Möglichkeit
der Betreuung durch 24-
Stunden-Kräfte vor Ort,
sondern vor allem auch ge-
sellschaftliche Teilhabe und
damit ein hohes Maß an Le-
bensqualität auch im Alter.
Gemeinschaftsräume und
Wohnküchen sind Orte der
Zusammenkunft, des Aus-
tauschs und der Geselligkeit
– sofern es denn gewünscht
ist. Denn ein weitgehend
selbstbestimmtes Leben der
Bewohner ist das oberste
Gebot. So wurde in den
Räumen des Betreuten
Wohnens ein Wohlfühl-Am-
biente geschaffen, in dem
der Alltag der Bewohner in-
dividuell und persönlich ge-
staltet werden kann. Regel-
mäßige Kultur-, Freizeit-
und Sportangebote tragen
zur Aktivierung bei und

U nter den Geschäfts-
bereichen medpol ca-
re, medpol home und

medpol 24 sind die Pflege-,
Betreuungs- und hauswirt-
schaftliche Versorgungsan-
gebote des Unternehmens
zusammengefasst. Diese
sind ebenso vielfältig, wie
die Bedürfnisse der Kunden
und Patienten von medpol.
Doch eines ist allen gemein:
die hundertprozentige Fo-
kussierung auf die individu-
ellen Bedürfnisse der Pa-
tienten, die Unterstützung
zu jeder Zeit und in jeder
Lebenslage sowie ein per-
sönliches und vertrauens-
volles Verhältnis durch per-
sonelle Kontinuität.

medpol care beinhaltet
sämtliche Angebote der am-
bulanten Pflege und der
Unterstützungsleistungen
im Alltag. Die Versorgung
reicht von der Hilfe bei der
Körperpflege über die Be-
gleitung beim Einkauf oder
Arztbesuchen bis hin zur
Haushaltsführung. Sind be-
sondere pflegerische Maß-
nahmen erforderlich, wie
beispielsweise das Anlegen
von Kompressionsverbän-
den, so werden diese von
examinierten Fachkräften
ergänzend durchgeführt.
Auch stehen die Mitarbeiter
von medpol bei der Begut-
achtung zur Pflegegradbe-
stimmung mit Rat und Tat
zur Seite. Zudem unter-
stützt medpol diejenigen,
die Pflegegeld von der Pfle-
gekasse beziehen, auch mit
einem Beratungseinsatz
nach § 37 Abs. 3 SGB XI.

Geht es nicht mehr allein
in den eigenen vier Wän-
den, bietet medpol auch Be-

Individuelle Betreuung: Dank der unterschiedlichen Module können die Betreuungs-
und Pflegeangebote auf die Bedürfnisse der Patienten maßgeschneidert werden.
Hier bereitet Hauswirtschafterin Wioletta das Mittagessen für Friedrich-Karl Bax-
mann. FOTOS: PEER BERGHOLTER

Blickfang: Die markanten Autos der medpol-Flotte
sieht man auf Kassels Straßen regelmäßig, wenn das
Pflegeteam im Einsatz ist.

Nachhaltig: Der medpol-Fuhrpark wird sukzessive um
E-Roller erweitert, mit denen Marta und ihre Kollegin-
nen besonders umweltfreundlich unterwegs sind.

medpol care:
Ambulante Pflege

medpol home:
Betreutes Wohnen

medpol 24: Pflege
rund um die Uhr

Die fachliche
Kompetenz ist

selbstverständlich, die
menschliche

Komponente ist unsere
besondere Stärke.
Iwona Anita Kühnhold
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Aus dem Alltag einer 24-Stunden-Versorgung
Rundum-Betreuung, bei der ein Rad nahtlos in das nächste greift

reitet in der Küche das
Abendessen vor.

18 Uhr – Es wird gemeinsam
zu Abend gegessen. An-
schließend erfolgt die Gabe
der von der examinierten
Pflegefachkraft bereitge-
stellten Medikamente.

19 Uhr – Ela schaltet den
Fernseher an. Der Patient
möchte aber lieber Karten
spielen. Also spielen die bei-
den gemeinsam im Wohn-
zimmer Karten.

21 Uhr – Der Patient wird
langsam müde und möchte
zu Bett gehen. Ela hilft ihm
beim Anziehen des Pyjamas
und im Bad. Danach
wünscht sie ihm eine gute
Nacht und damit ist auch ihr
Tag vorbei. pee

gen durchgeführt werden
sollen. Er tauscht sich erneut
mit der ambulanten Pflege-
kraft aus, die den Patienten
noch einmal aus einer ande-
ren Perspektive sieht. Auch
sie bestätigt, dass das Trep-
pensteigen immer schwerer
fällt. Also richtet Paul seine
Übungen gezielt darauf
aus.

17.30 Uhr – Ela hat ihren
freien Tag genutzt, um ein
paar persönliche Dinge zu
erledigen und löst nun wie-
der die ambulante Pflege-
kraft ab. Sie erkundigt sich
bei ihrem Patienten, wie
sein Tag war, tauscht sich
mit ihrer Kollegin über die
Physiotherapie am Nachmit-
tag aus – es wurden deutli-
che Fortschritte beim Trep-
pensteigen erzielt – und be-

12 Uhr – Das Mittagessen ist
fertig und es wird gemein-
sam in der Küche gegessen.
Danach zieht sich der Pa-
tient zurück und hält zwei
Stunden lang Mittagruhe.

15 Uhr – Ausgeruht sitzt der
Patient imWohnzimmer mit
einer Tasse Kaffee. Dazu
gibt es ein Stück Torte. Auf
dieser ist noch das medpol-
Logo zu erkennen, denn der
Patient hatte vorgestern
Geburtstag und hat von sei-
nem Pflegedienstleister –
wie jeder andere Patient
auch – eine Geburtstagstor-
te bekommen.

16 Uhr – Es klingelt und Phy-
siotherapeut Paul steht vor
der Tür. Er hat bereits ge-
hört, dass mobilisierende
Übungen zum Treppenstei-

dem Patienten. Danach ver-
abschiedet sich Ela, denn sie
hat heute ihren freien Tag.
Sie wird abgelöst durch eine
Kollegin vom ambulanten
Pflegedienst, die den Pa-
tienten bis zum Abend ver-
sorgt.

10 Uhr – Der Patient
wünscht sich zum Mittages-
sen sein Leibgericht: Rinder-
rouladen. Dafür muss aller-
dings noch eingekauft wer-
den, denn es wird immer
frisch gekocht. Also machen
die Pflegekraft und der Pa-
tient einen Spaziergang
und einen Abstecher zum
Supermarkt. Der Patient hat
seinen Scooter dabei, was
gerade für die Einkäufe
recht praktisch ist. Wieder
zu Hause wird das Mittages-
sen vorbereitet

dass am Nachmittag der ers-
te Termin für die Physiothe-
rapie ansteht. Ela bittet sie,
den Physiotherapeuten da-
rauf hinzuweisen, dass er
mit dem Patienten an der
Mobilisierung, insbesonde-
re beim Treppensteigen ar-
beitet. Das geht in den ver-
gangenen Tagen immer
schlechter, hat sie beobach-
tet. Nachdem die Pflege-
fachkraft die Medikamen-
tengabe für den Patienten
vorbereitet hat, verabschie-
det sie sich – denn der
nächste Termin steht an. Ela
hilft derweil beim Anzie-
hen. Aus der Küche duftet
es bereits nach frischem
Kaffee, Ela bereitet das
Frühstück vor.

8 Uhr – In der Küche früh-
stückt Ela gemeinsam mit

6.45 Uhr – Der Tag beginnt
für Pflegehilfskraft Ela und
ihren Patienten. Ela hilft
ihm aus dem Bett und stellt
im Bad die Utensilien für die
Morgentoilette bereit.
Schon ist die examinierte
Pflegefachkraft vor Ort, da
der Patient unter einer
Hauterkrankung leidet, die
besonderer Aufmerksam-
keit bedarf. Sie nimmt die
Haut in Augenschein und
hilft dem Patienten gemein-
sam mit Ela beim Duschen.
Beim anschließenden Auf-
räumen des Bades stellt Ela
fest, dass die Inkontinenz-
Artikel allmählich ausge-
hen. Sie bittet ihre Kollegin,
in der Firma Bescheid zu sa-
gen, damit die Artikel zeit-
nah nachbestellt werden
können. Die Schwester Ulri-
ke informiert Ela darüber,



www.medicus-ks.de · info@medicus-ks.de

Medizin- & Rehatechnik | Homecare | Wohnraumberatung

Brustprothetik | Sprechstundenbedarf | Artikel der Gesundheitspflege

Lymphe und Narbenversorgung

Kinderversorgung

Orthopädieschuhtechnik

Orthopädietechnik

Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner für

5 x in unserer Region immer für Sie da!

Hannoversche Straße 34 34266 Niestetal 0561 – 78 805 0

Wolfsschlucht 6 34117 Kassel 0561 – 816 69 44

Mönchebergstraße 41-43 34125 Kassel 0561 – 870 59414

Untergasse 23 34281 Gudensberg 05603 – 910 310

Töpfermarkt 1 34369 Hofgeismar 05671 – 507 909
Egal was kommt, wir sind für Sie da.
Ihre Generalagentur Peter Riechmann.

Generalagentur Peter Riechmann
Frankfurter Str. 251
34134 Kassel
Tel. 0561 473484
www.sv.de/peter.riechmann

Landgraf-Karl-Apotheke Angela Müller-Rebstein e.K.
City-Center, Bhf. Wilhelmshöhe, Landgraf-Karl-Straße 1 · 34131 Kassel
Telefon: 05 61 / 31 58 68, www.landgraf-karl-apotheke.de
Mo.–Fr. 7.30–19.30 Uhr, Sa. 8.30–16.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag von 13.00–17.00 Uhr geöffnet

Pflege und Beratung
Hand in Hand

Bleiben Sie gesund! * Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel, nur nach den gesetzlichen
Bestimmungen. Angebote gültig bis 30.12.2019.

Fresubin
4x 200 ml,
versch. Sorten

€ 19,75
Unser Preis € 9,95

Linola
Hautmilch
200 ml

€ 12,95
Unser Preis

€ 10,45

Gelomyrtol
20 Kapseln

€ 10,65
Unser Preis € 6,75

Canesten extra
20 g

€ 10,98
Unser Preis € 7,15

Perenterol forte
20 Kapseln

€ 13,76
Unser Preis € 9,50

Sinupret forte
20 Dragees

€ 10,65
Unser Preis € 6,95

STILVOLL DURCH DEN WINTER
500C DolceVita
Die italienische Stilikone mit Glanz und Eleganz
Jetzt ab 19.990,– € inkl. MwSt.

Ausstattungshighlights:
• 1,2 8V 51 KW (69 PS)
• Autom. 5-Gang-Schaltgetriebe Dualogic
• Armaturenbrett aus Holz
• Elfenbeinfarbene Sitze in Teilleder
• Klimaanlage
• 16“ Leichtmetallräder Finish Weiß
• u.v.m.

*Kraftstoffverbrauch (l/100km) nach RL 80/1268/EWG: innerorts
5,8; außerorts 4,5; kombiniert 4,9. CO2 EMISSIONEN: 114 g/km.
Abbildung enthält Sonderausstattung.

WINTERPAKET GRATIS

(Winterkompletträder +

Sitzheizung Fahrersitz)

AutohausCösterGmbH
HolländischeStraße100
34127Kassel

Phone: 056198325-60
Fax: 0561 9893710
Email: verkauf@coester.de

www.coester.de
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Wieder in Bewegung kommen
medpol physio bietet gezielte Therapien und Gesundheitstraining an

ning für jedes Alter. Ausge-
bildete Physiotherapeuten
erstellen individuelle Pro-
gramme für das Milon Zir-
keltraining, die dabei hel-
fen, Kraft und Beweglich-
keit zurückzuerlangen und
somit die Gesundheit nach-
haltig und dauerhaft zu för-
dern.
Die Experten von medpol

physio, die regelmäßige
Weiterbildungen besuchen,
machen übrigens auch
Hausbesuche oder kommen
an den Arbeitsplatz, damit
man sein Training in der ge-
wohnten Umgebung oder
in der Mittagspause fachge-
recht absolvieren kann. pee

D ie Betreuung und
Pflege geht in vielen
Fällen auch mit einer

Physiotherapie, Kranken-
gymnastik, Gesundheitstrai-
ning oder anderen mobili-
sierenden Anwendungen
einher. Daher umfasst das
Leistungsspektrum von
medpol als Komplettanbie-
ter auch diese Angebote,
insbesondere bei neurologi-
schen Erkrankungen wie
Parkinson, Schlaganfall
oder Multiple Sklerose.
Quasi unter einem Dach

bietet medpol physio ein
Spektrum an, das von der
allgemeinen und gerätege-
stützten Krankengymnastik
und Sportphysiotherapie
über Lymphdrainage bis zur
Osteopathie und Manuellen
Therapien zur Mobilisation
der Gelenke und zur Mus-
kelbehandlung reicht. Spe-
zielle Physiotherapieange-
bote umfassen eine Inten-
sivtherapie und zielgerich-
tete physikalische Thera-
pien, wie Elektro- und Stoß-
wellentherapie sowie Sport-
und Bewegungstherapie.
Natürlich ermöglichen die
modernen Geräte auch ein
gezieltes Gesundheitstrai-

In besten Händen: Physiotherapeut Daniel mit dem langjährigen PatientenWolf-Die-
trich Backhaus (links) und die neue Physiotherapeutin Christiane, die das Team künf-
tig verstärkt. FOTOS: MEDPOL/PEER BERGHOLTER

Von A bis Z
Das komplette Angebot im Überblick
• Allgemeine
Krankengymnastik

• Gerätegestützte
Krankengymnastik

• Manuelle Therapie

• Manuelle Therapie nach
Cyriax

• Sportphysiotherapie

• Medizinische Trainings-
therapie (MTT)

• Propriozeptive Neuro-
muskuläre Fazilitation
(PNF)

• Bobath Therapie

• LSVT BIG Therapie

• Bindegewebsmassage

• Klassische
Massagetherapie

• Kinesio-Taping und
Dolo-Taping

• Chirogymnastik

• Kraniomandibuläre
Dysfunktion (CMD)

• Osteopathie

• Elektrotherapie

• Stoßwellenbehandlung

• Cranio-Sacral-Therapie

• Manuelle
Lymphdrainage

medpol bedankt sich bei seinen Kooperationspartnern



Parkinson: Lebensqualität zurückerlangen
Patienten-Interview: Erstaunliche Fortschritte mit der LSVT BIG Therapie
lernt der Patient, die Wahr-
nehmung seiner Bewegun-
gen neu zu kalibrieren.
Die Therapie ist ein Schu-

lungskonzept, denn die
dort erlernten Übungen
kann der Patient dann zu
Hause anwenden und somit
seine motorischen Fähigkei-
ten weiter verbessern.

„Mithilfe der LSVT BIG
Therapie lassen sich bei Par-
kinson-Patienten erstaunli-
che und messbare Resultate
erzielen. Wichtig ist aber,
dass die Symptome rechtzei-
tig erkannt werden, was lei-
der oftmals nicht der Fall
ist“, weist Iwona A. Kühn-
hold auf die große Bedeu-
tung einer frühzeitigen Di-
agnose hin.
Rechtzeitig diagnostiziert

und mit LSVT BIG behan-
delt, kann die Therapie die
Schrittlänge, die Reichweite
und die Bewegungsge-
schwindigkeit erhöhen, den
Gleichgewichtssinn stärken
sowie Beweglichkeit und
Geschicklichkeit im Allge-
meinen verbessern. pee

A ls zertifizierte LSVT
Global Physiothera-
peutin ist Iwona A.

Kühnhold berechtigt, als
einzige Therapeutin in
Nordhessen die LSVT BIG
Therapie ambulant anzu-
bieten. Dabei handelt es
sich um ein umfassendes
Konzept für Physiotherapie,
das speziell für Menschen
mit Parkinson entwickelt
wurde.
Der Fokus der Therapie

liegt auf der Mobilisation.
Durch gezieltes Üben von
großräumigen Bewegun-
gen lassen sich so die Bewe-
gungsgeschwindigkeit und
das Bewegungsausmaß der
Patienten signifikant ver-
bessern. Da Parkinsonpa-
tienten ihr Bewegungsaus-
maß oft höher einschätzen,
als es tatsächlich ist, moti-
viert der Therapeut den Pa-
tienten, jede Bewegung mit
möglichst großem Einsatz
und spürbarem Energieauf-
wand durchzuführen. Durch
intensives Wiederholen der
Übungen in Kombination
mit beständigen Rückmel-
dungen durch den Thera-
peuten werden bisher un-
genutzte Kapazitäten akti-
viert und ausgebaut. Zudem

Mobilität und Lebensqualität zurückerlangen: Iwona Anita Kühnhold und Dietmar Hahn beim Erarbeiten von
Übungen im Rahmen der LSVT BIG Therapie. FOTOS: PEER BERGHOLTER

Therapie und Schulung: Die Übungen sollte der Patient zu Hause fortführen.

Früherkennung ist
entscheidend

Parkinson-Patient im Interview
Dietmar Hahn spricht über seine Krankheit und die Therapie

unterstütze die BIG Thera-
pie aber durch regelmäßi-
ges Gesundheitstraining im
medpol-Haus. Dort trainiere
ich noch zweimal pro Wo-
che an den Milon Geräten.
Darüber hinaus haben sich
auch mein Sprachvermögen
und die Mimik signifikant
verbessert. Dadurch kann
ich wieder unbefangen an
Gesprächen teilnehmen. Ich
habe somit wieder eine
ganz andere Präsenz im All-
tag, was mir auch Freunde
und Bekannte zurückmel-
den. Das ist ein absoluter
Zugewinn an Lebensquali-
tät. pee

an eine ganz persönliche
Beratung und seither eine
perfekte Rundum-Betreu-
ung. Das hilft schon sehr da-
bei, die Motivation hochzu-
halten. Außerdem hilft mir
Frau Kühnhold sehr durch
ihre regelmäßige positive
Bestärkung – das spornt
mich richtig an. Ein weiterer
Pluspunkt ist, dass auchmei-
ne Frau eingeladen wurde,
an der Schulung teilzuneh-
men. Nun kann sie mich bei
meinen Übungen zu Hause
unterstützen und bei Bedarf
auch korrigieren. Und letzt-
lich muss man sagen, sobald
man die ersten positiven Ef-
fekte der Therapie spürt,
fällt es wesentlich leichter,
sich zum Weitermachen zu
motivieren. Man merkt ein-
fach: Es bringt etwas.

Sie spüren also eine Verbes-
serung durch die Therapie?

Absolut! Mir geht es deut-
lich besser als im Frühjahr,
ich habe ein ganz anderes
Körpergefühl und wieder
mehr Sicherheit. Meine Be-
wegungsabläufe sind wie-
der wesentlich harmoni-
scher und flüssiger. Ich
brauche keine klassische
Krankengymnastik mehr,

Krankheit rechtzeitig er-
kannt wurde, so ließ sich
viel stabilisieren.

Wie kamen Sie zur LSVT BIG
Therapie?

Die Therapie wurde mir
von den Spezialisten in der
Klinik empfohlen, wird dort
aber nur stationär angebo-
ten. Also habe ich nach ei-
ner ambulanten Therapie
gesucht und bin bei medpol
fündig geworden.

Wie läuft die Therapie ab?

Eigentlich handelt es sich
mehr um ein Schulungspro-
gramm mit einer vierwöchi-
gen Intensivschulung, wäh-
rend der ich vier Tage in Fol-
ge für jeweils eine Stunde
im medpol-Haus das Kon-
zept und die einzelnen Be-
wegungsabläufe erlernt ha-
be, die ich seither zuhause
anwende. Eine halbe Stun-
de pro Tag genügt dafür.
Allerdings muss man sich
immer wieder aufs Neue
motivieren.

Wie schaffen Sie das?

Zunächst einmal erhielt
ich bei medpol von Anfang

B ei Dietmar Hahn (73) be-
stand der Verdacht auf

eine Parkinsonerkrankung,
im Frühjahr dieses Jahres
bestätigte sich die Diagno-
se.

Herr Hahn, wie wurde Par-
kinson bei Ihnen diagnosti-
ziert?

Bei mir haben sich zwar
klassische Symptome ge-
zeigt, wie kurze Schritte, ei-
ne eingeschränkte Mimik
und eine Veränderung des
Schriftbildes. Da ich aber
bereits seit Jahrzehnten an
Neuroborreliose leide, habe
ich in regelmäßigen Schü-
ben ohnehin mit Schmerzen
und Einschränkungen im
Bewegungsapparat zu
kämpfen, was die Diagnose
erschwerte. Und weil sich
bei Parkinson unterschiedli-
che Symptome und Krank-
heitsbilder zeigen, ist die
Krankheit generell schwer
nachweisbar. Ich war dann
bei einem der regelmäßigen
Info-Abende in der Elena-
Klinik und anschließend in
der von einer Selbsthilfe-
gruppe organisierten Bewe-
gungstherapie. Dort hat
sich der Verdacht erhärtet.
Ich hatte Glück, dass die
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